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Beschlussvorschlag: 
(ggf. Begründung auf Blatt 2 Seite 1) 

Der Stadtrat beschließt: 

Die Verwaltung wird beauftragt ein Konzept zur zukünftigen Nutzung 
Garagen befinden, zu erarbeiten. Dieses Konzept soll insbesondere Aussagen 

1. zur Lage und Größe der Grundstücke und zur Anzahl der sich darauf 
2. zur mittel- und langfristig geplanten Nutzung dieser Grundstücke unter 
3. zum möglichen Verkauf der Grundstücke an einzelne Nutzer oder an 

erzielenden Verkaufserlöses und 
4. zur möglichen Verpachtung dieser Grundstücke an einzelne Nutzer 

erzielenden Pachtzinses enthalten. 
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von kommunalen Grundstücken, auf denen sich 

befindenden Garagen, 
Benennung von möglich Ersatzflächen, 

Nutzergemeinschaften unter Angabe des zu 

oder Nutzergemeinschaften unter Angabe des zu 
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zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Begründung auf Blatt 2 Seite 1) 
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Blatt 2 Seite 1 zum Beschlussantrag Nr. Bf 1 11 2- 0 (7-1  

Begründung 

Durch die Regelung des § 12 Schuldrechtsanpassungsgesetz, nach der die Investitionsschutzfrist 
für die auf kommunalen Grundstücken errichteten Garagen zum 31.12.2006 endet, droht vielen 
Chemnitzer Bürgern die Gefahr einer entschädigungslosen Enteignung. 
Die baulichen Anlagen auf diesen Grundstücken wurden zu DDR-Zeiten mit oftmals erheblichem 
Aufwand errichtet und seitdem in Stand gehalten. Durch die Garageneigentümer wird die Stadt bei 
der Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit in starkem Maße unterstützt. Zudem trägt die Ga-
ragennutzung wesentlich zur Entlastung des öffentlichen Verkehrsraumes bei. 

Damit der Stadtrat mögliche Nutzungsvarianten über den 31.12.2006 hinaus sachgerecht beurteilen 
kann, soll die Verwaltung ein entsprechendes Konzept erstellen und dieses dem Stadtrat zur Be-
schlussfassung vorlegen. Dabei sollen durch die Verwaltung insbesondere die Möglichkeiten einer 
mittel- bis langfristigen Nutzung unter Abwägung der planungsrechtlichen Ziele der Stadt Chem-
nitz und der Herstellung von Rechtssicherheit für die Stadt und die Garageneigentümer in das 
Konzept einbezogen werden. 

Das geforderte Konzept soll eine Grundlage für spätere Verhandlungen zwischen der Stadt und den 
derzeitigen Garageneigentümern über den Verkauf oder die Verpachtung solcher Grundstücke und 
- für den Fall der vorgesehenen höherwertigen Nutzung - die Bereitstellung von Ausweichflächen 
bilden. 
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